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Eine neue Umfrage zeigt deutliche Mehrheiten für Aufrüstung einerseits und
Sozialkürzungen andererseits. Diese beunruhigenden Ergebnisse können als das Resultat
der manipulierenden Angst-Kampagne zur „russischen Gefahr“ bzw. der aktuellen
Kampagne gegen den Sozialstaat bezeichnet werden. Manchmal sind Umfragen aber auch
selber Teil der Manipulation. Ein Kommentar von Tobias Riegel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260129_Die_Mission_Gehirnwaesche_war_er
folgreich_Viele_Buerger_wollen_laut_neuer_Umfrage_lieber_Waffen_statt_sozialer_Sicherhei
t_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

„Die Mehrheit der deutschen Bevölkerung ist angesichts des russischen Krieges gegen die
Ukraine für eine Stärkung der nationalen Verteidigungsfähigkeit inklusive höherer
Verteidigungsausgaben“, schreibt die Uni Leipzig aktuell. Das habe eine gerade
veröffentlichte Umfrage von Forschern der Universität Leipzig und der Technischen
Universität München unter 1.095 zufällig ausgewählten Deutschen ergeben. Über die
Umfrage haben verschiedene Medien berichtet (hier oder hier oder hier oder hier).

Mehrheit für exzessive Hochrüstung

Die ausführliche Beschreibung der Umfrage und ihrer Methodik findet sich auf der Seite
des Ifo-Instituts – die hier folgenden Verweise auf Abbildungen beziehen sich auf dieses
Dokument. Die dortigen Ergebnisse lauten: Eine Mehrheit von 62 Prozent (58 Prozent)
befürchtet einen militärischen Konflikt zwischen Russland und einem NATO-Mitgliedstaat
(einem Nachbarland Deutschlands) (vgl. Abb. 1). Nur 16 bzw. 18 Prozent geben an, sich
wenig bis gar keine Sorgen zu machen. Mit Blick auf Deutschland selbst falle die Sorge
etwas geringer, aber weiterhin substanziell aus: Rund 42 Prozent stimmen voll und ganz
oder eher der Aussage zu, dass sie große Sorgen haben, es könnte zu einem direkten
militärischen Konflikt zwischen Deutschland und Russland auf deutschem Boden kommen.
Mehr als ein Drittel der Befragten (40 Prozent) befürchtet zudem, persönlich von einem
solchen Szenario betroffen zu sein.

Dementsprechend messe eine deutliche Mehrheit der Bevölkerung der „Wehrhaftigkeit“
Deutschlands hohe Bedeutung bei. Rund 70 Prozent der Befragten halten diese laut
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Umfrage für „sehr wichtig“ oder „wichtig“, nur 8 Prozent bewerten sie als eher oder sehr
unwichtig.

Große Zustimmung erhalte eine generelle personelle Aufstockung der Bundeswehr. Die
Autoren schreiben: Eine absolute Mehrheit von 60 Prozent der Befragten unterstützt diese
Maßnahme, nur 14 Prozent sprechen sich dagegen aus. Ebenfalls hohe Zustimmung erhält
ein stärkeres staatliches Eingreifen gegen hybride Angriffe Russlands: 58 Prozent der
Befragten sind dafür, nur 15 Prozent sind dagegen. Auch die Schaffung einer gemeinsamen
europäischen Armee sei mehrheitsfähig: 55 Prozent der Befragten sprechen sich dafür aus,
18 Prozent sind dagegen. Eine Wiedereinführung der Wehrpflicht wird von großen Teilen
der Befragten befürwortet. Eine relative Mehrheit von 49 Prozent der Befragten spricht sich
dafür aus, 27 Prozent sind dagegen. Gefragt nach einer Erhöhung der Militärhilfe für die
Ukraine sprechen sich 27 Prozent der Befragten sehr oder eher dafür aus, 32 Prozent sind
weder dafür noch dagegen, 41 Prozent sind eher oder sehr dagegen.

Eine große Mehrheit von 70 Prozent der befragten Personen ist der Meinung, dass die
Verteidigungsausgaben gemessen am Bruttoinlandsprodukt (BIP) 3 Prozent oder mehr
betragen sollten. Innerhalb dieser Gruppe befürworten 40 Prozent sogar einen Anteil von 5
Prozent oder mehr. Lediglich 14 Prozent der Befragten befürworten einen Anteil von 1
Prozent oder weniger; weitere 17 Prozent sprechen sich für einen Anteil von 2 Prozent vom
BIP aus.

Waffen statt Sozialstaat

Es wurden auch Präferenzen hinsichtlich möglicher Umschichtungen von öffentlichen
Ausgaben abgefragt. Den Befragten wurde dabei laut den Autoren der Umfrage jeweils die
derzeitige Verteilung der öffentlichen Ausgaben als Orientierung vorgegeben. Auf dieser
Grundlage sollten sie mit Hilfe von Schiebereglern angeben, wie hoch die Staatsausgaben
für die jeweiligen Ausgabenbereiche aus ihrer Sicht sein sollten. Dabei zeige sich „eine
klare Tendenz zur Priorisierung sicherheitsrelevanter Bereiche” (vgl. Abb. 6). So sprechen
sich 85 Prozent für höhere Ausgaben in dem Bereich „Innere Sicherheit und Öffentliche
Ordnung (z. B. Polizei und Bevölkerungsschutz)“ aus. Die Ausgaben für Verteidigung sollen
nach Ansicht von 77 Prozent der Befragten steigen. Auch in den Bereichen Bildung und
Gesundheit sprechen sich mit 83 und 59 Prozent klare Mehrheiten für Ausgabenerhöhungen
aus.

Deutlich fällt die Meinung im Bereich der „Sozialen Sicherung (z. B. Rentenzuschüsse,
Bürgergeld)“ aus. Eine klare Mehrheit von 83 Prozent der Befragten hält diese Ausgaben
für zu umfangreich und spricht sich für eine Reduzierung aus. Auch die unter „Andere (z. B.
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Umweltschutz, Wohnen, Kultur, öffentliche Verwaltung und Wirtschaftsförderung)“
zusammengefassten staatlichen Ausgabenbereiche sollen nach Ansicht von 87 Prozent der
Befragten reduziert werden.

Bei der Frage, wie zusätzliche Verteidigungsausgaben konkret finanziert werden sollen, ist
eine Mehrheit (59 Prozent) für Einsparungen in anderen staatlichen Ausgabenbereichen
(vgl. Abb. 8). Ein Viertel der Befragten (25 Prozent) ist für eine Finanzierung über
zusätzliche staatliche Verschuldung, während 16 Prozent Steuererhöhungen unterstützen.
Insgesamt zeige sich damit, „dass die Bevölkerung höhere Verteidigungsausgaben vor allem
durch eine Umverteilung innerhalb des Staatshaushalts und deutlich weniger durch
zusätzliche Belastungen oder eine höhere Staatsverschuldung finanziert sehen möchte“, so
das Fazit der Autoren der Umfrage.

Die „Früchte“ der Kampagnen

Zwei Kampagnen, die schon länger laufen, die aber in den letzten Jahren und Monaten
kontinuierlich intensiviert wurden, zeigen laut dieser Umfrage Wirkung: zum einen die
durch viele deutsche Journalisten und Politiker befeuerte Angst-Kampagne, die permanent
eine „neue Bedrohungslage“ durch Russland ausruft, ohne dass diese Behauptung mit
seriösen Fakten zu den Militär-Budgets der jeweiligen Blöcke oder den Analysen etwa von
US-Geheimdiensten zu militärischen Plänen und Möglichkeiten der russischen Armee
unterfüttert würde. Zum anderen die aktuell nochmals massiv zugespitzte Kampagne gegen
den Sozialstaat.

Umfragen sind prinzipiell mit großer Vorsicht zu genießen, oft genug wird mit
manipulativen Fragestellungen etc. ein verzerrtes Bild produziert. Bei der hier
besprochenen Umfrage konnte ich keine krassen und offensichtlichen Manipulationen wie
z.B. total irreführende Fragestellungen feststellen – die Leser sollten sich bei der verlinkten
Beschreibung des Ifo-Instituts ein eigenes Bild machen. Stutzig macht etwa die Info über
„Experteneinschätzungen über die Wahrscheinlichkeit zukünftiger militärischer Konflikte
mit Russland“, die einem Teil der Bürger vor der Befragung von den Fragestellern
vermittelt worden waren – das Ifo-Institut schreibt zum Vorgehen:

„Die Befragung wurde von Juli bis September 2025 von dem Befragungsinstitut
Bilendi online durchgeführt. Insgesamt nahmen 3 297 Personen im Alter von 18
bis 74 Jahren teil. Die hier berichteten Ergebnisse beruhen auf den Antworten
von 1 095 Personen, die per Zufall aus der Gesamtstichprobe ausgewählt
wurden. Die übrigen Befragten beantworteten dieselben Fragen, erhielten zuvor

https://www.blog-der-republik.de/kriegs-alarmismus-in-deutschland-die-u-s-nachrichtendienste-verlieren-in-ihrer-bedrohungsanalyse-2025-kein-wort-ueber-einen-russischen-angriff-auf-ein-nato-land/
https://www.blog-der-republik.de/kriegs-alarmismus-in-deutschland-die-u-s-nachrichtendienste-verlieren-in-ihrer-bedrohungsanalyse-2025-kein-wort-ueber-einen-russischen-angriff-auf-ein-nato-land/
https://www.ifo.de/DocDL/sd-2026-01-blesse-etal-umfrage-verteidigungspolitik.pdf
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jedoch Informationen zu Experteneinschätzungen über die Wahrscheinlichkeit
zukünftiger militärischer Konflikte mit Russland (Blesse et al. 2025).“

Ein Eindruck der Parteilichkeit wird unter anderem durch die Präsentation der Umfrage-
Ergebnisse hervorgerufen. So wird die Umfrage vom Ifo-Institut unter dem reißerischen
(und nicht gedeckten) Titel „Gefahr im Verzug“ vorgestellt. Auch die indirekt positive
Wertung der Ergebnisse durch die Autoren als Zeichen „für einen klaren Reformwillen der
deutschen Bevölkerung“ tragen nicht zu einem Eindruck der Unabhängigkeit bei.

Absolut erschreckend

Wenn man aber im Fall der hier besprochenen Umfrage davon ausgeht, dass der
Hintergrund der beiden beteiligten Universitäten sowie das Prozedere zur Ermittlung der
Umfrageergebnisse überwiegend seriös war – dann sind die Ergebnisse absolut
erschreckend.

Titelbild: CHUYKO SERGEY


